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HF-Leistung von Portables wie
Yaesu F11/41R, Kenwood
TH22AT, Icom ICT22A und
anderen zwischen ungefähr
2 W und 5 W eingestellt wer-
den kann. Eine elektronische
Überspannungssicherung
schützt das Funkgerät vor
Beschädigung.
Der Spannungsregler LM350K
kann Spannungen zwischen
1,25 V und 33 V bei Strömen
bis 3 A liefern. In der Schal-
tung hängt die Ausgangs-
spannung von RSC, R1, R2 und
P1 ab. Mit P1 lässt sich die
Ausgangsspannung und
damit die HF-Leistung konti-
nuierlich einstellen.
Zum Schutz des Portables vor
unzulässig hohen Spannungen
dient  Thyristor Th1 (ein
6 A/100 V-Typ), der parallel zum Ausgang liegt. Wenn die
Spannung den von Zenerdiode D3 vorgegebenen Wert (14 V)
übersteigt, wird der Thyristor leitend, so dass Sicherung F1
schmilzt und den Ausgang von der Spannungsquelle trennt.
Die LEDs 2..5 zeigen die eingestellte Leistungsstufe an. Eine

LED leuchtet auf, wenn die Spannung der zugehörigen 
Z-Diode D4...D8 überschritten wird. Die Ausgangsspannung
lässt sich ungefähr zwischen 5,5 V und 12,5 V einstellen. Der
Spannungsregler muss ausreichend gekühlt werden.
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Von Burkhard Kainka
Die folgende Schaltung zeigt ein Audion-Radio mit nur einem
Transistor und nur einer 1,5-V-Batterie. Es kann ein niederoh-
miger Kopfhörer verwendet werden, am besten mit beiden Sei-
ten in Reihe, so dass er eine Impedanz von 64 Ω aufweist. Die
Kopfhörerbuchse ersetzt auch gleich den Schalter, denn wenn
man den Hörer abzieht, ist die Stromversorgung abgeschaltet.
Bei der Audionschaltung übernimmt der Transistor gleichzei-
tig die Demodulation und die Verstärkung des Signals. Die
Empfindlichkeit ist so gut, dass man mit einem Draht von 2 m
Länge als Antenne auskommt. Die Anzapfung der Spule sollte
bei etwa 1/5 der Windungen der Schwingkreisspule liegen.
Hinweise zur Vorspule entnehmen Sie bitte dem Beitrag
Dioden-Radio für niederohmige Kopfhörer. Die Schaltung eig-
net sich für alle AM-Bereiche von Lang- bis Kurzwelle.
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Das Eintransistorradio 009

Von Klaus-Jürgen Thiesler
Muller’sche C-Elemente sind spezielle Flipflops, die nur dann
gesetzt werden, wenn an allen Eingängen gleiche logische
Pegel liegen. Diese Elemente setzen ihren Ausgang Z immer
dann auf Eins, wenn alle Eingänge auf Eins gesetzt werden

(positive Flanke). Umgekehrt erscheint am Ausgang Z eine
Null, wenn alle Eingänge auf Null gehen (negative Flanke). In
allen anderen Situationen verhindern die Gatter, dass sich der
Ausgangspegel ändert. Damit entsprechen Muller’sche C-Ele-
mente erweiterten RS-Flipflops nach Bild 1. Die Speicherfunk-

Muller‘sche C-Elemente010


